
Trschrtat tigNch
mit Ausnahme der

Sonn» und Festtag«.
Preis»teltesithrtich
hier mil TrS-erish»
i.35 im Bezirks,
und 10 Lm.-Brrkrhr
1.40 im übrige»

Württemberg1.50
Mon»ts-Ab»»»eme»ts

»ach Verhtlinis.

3

1s-«I«L«
Fernsprecher Nr. 29.

esellsllillstrr
P »stscheckk»»1« R». 5113 Stuttgart89. Lahrgang.

tä»
EL

A»zrigr».<Sebützr
jvr die eiaspalt. Zeile aus
gewöhnlicher Schrift»der
drrr» Raum bei einmal.

Einrückung lv
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.
Lk Beilagen:
SZ Planderstüdchr»,^ * Iüustr. S«nlltagrblatt

nnd
Schmüb. Landwirt.

Dienstag, dm5 Januar 1S15

Ei« heißer AWs i« Sberelsatz.
W» ^ WD>̂ Die nächste Ausgabe -es Blattes

erfolgt am Donnerstagmittag.

Amtliches
K . Hbercrrnt MagoLd.

Bekanntmachung,
betr. die Musterung und Aushebung

(Kriegsersatzgeschäft) .
Zur Musterung(Kriegsersatzgeschäft) nachß 95 ff. W O.

haben zu erscheinen sämtliche Militärpflichtige der Alters¬
klassen 1893, 1894 und 1895 und etwaiger früherer Jahr-
gänge, welchen noch keine endgültige Entscheidung der
Oberecsatzkommissionerteilt war — vergl. § 36—43 W O.

Die Musterung findet statt:
1. am Freitag, de« LS. Januar ISIS , vormittags

1« Uhr auf dem Rathaus in Alteusteig Stadt
für die Gemeinden: Alten steig-Stadt und Dorf, Beih-
tngen, Berneck, Beuren, Bösingen, Ebershardt, Egen¬
hausen, Enztal, Ettmanneweiker, Fünfbronn, Gar»
Weiler, Gaugenwald, Simmersseld, Epielberg, lieber.
berg, Walddorf. Wart und Wenden;

2. am Samstag , de« 16 . Januar ISIS , vormit-
tags S Uhr auf dem Rathaus in Nsgold
für die Gemeinden: Nagold, Ebhausen, Effrisgen,
Emmingen. Giiltling-n. HÄterbach, .JsektzMsen, Mu¬dersbach, Oberschwändorf, Obertelheim, Pfrondorf,
Rohrdors, Rotfelden, Schietingen, Schönbronn, Sulz,
Unterschwandorf, Untertalheim uud Wiidberg.

Dis Pflichtigen haben sich je */, Stunde vor Be¬
ginn des Musterungsgeschästs an dem oben bezeichnetenOrt eiuzusinden.

In Beziehung aus die Punkts, die von den einzelnen
Militärpflichtigen zu beachten find, wird aus das Aus-
schreiben betr. Musterung— Ges. Nr. 1S4 — Bezug ge¬nommen.

Die Vorladung derselben Hai durch die Ortsoorsteher
zu erfolgen.

Die Herren Ortsoorsteher haben bei der Musterung zu
erscheinen und dabet di« Rekr.-Stammrollen milzubringen.

Die Eröffnungsbescheinkgungen der Militärpflichtigen
wollen mit den Musterungsausweise« der Rekruten älterer
Jahrgänge spätestens bis 13. d. M. eingesandt werden.

Veränderungen in den Stammrollen, welche bis zum
Aushebungstage durch Zu- oder Abgang Vorkommen, sind
unverzüglich onzuzeigen.

Den 2. Januar 1»15. Kommerell.

Kriegschvorrik V.
(Mount Dezemßer.)

(Schluß.)
17. Angriffe der Verbündeten in Frankreich und Flan¬

dern find ohne Erfolg. — Die russische Offensive in Polenist völlig zusammengebrochen. — Die feindlichen Armeen
find in ganz Polen zum Rückzug gezwungen. — Die tü»
irischen Truppen find 13 Meilen vom Suezkanal ange-kommen.

18. Zusammenkunft der Könige von Schweden. Dä-
nemark und Norwegen in Malmö. — Die Angriffe der
Feinde bei La Vaffse, Arras, an der Somme und in den
Argonnen scheitern unter schweren Verlusten für den Gegner.
— Die Russin werden am Tschoruk von den Türken ge-schlagen.

Ä* Eine Reihe»on Angriffen im Westen abgewiesen
und in Polen die Verfolgung fortgesetzt.

20. 3m Westen stellen die Verbündeten ihre erfolglo¬
sen Angriffe bet Nteuport und B xichoote ein. — Angriffe
der Engländer bei La BaffSe« erde« abqewiefen. — Die
Russen stellen sich wieder am Rawka-Fluß.

21. Auf dem westlichen Kriege schauplatz werden hef-
tige Angriffe der Engländer und Fronzosin unter großen
Verlusten für den Gegner abgeschlagen. — In Polen schrei-
tet der Angriff gegen die «tuen Stellungen der Russen fort.22. Heftig, Kämpfe bei Festubert und Richedoura. in
der Gegend»,n Albert. Souain und Perthes, ebenso im

Bekanntmachung der K. Zeutralftelle für die Land¬
wirtschaft, betreffend die Abhaltung eines Molkerei
lehrkurses für Frauen und Mädchen iu Gerabro ««.

Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern
wird an der Molkereischule zu Gerabronn ein sechrlägiger
Lehrburs für Fronen und Mädchen abgehaltcn werden.

Die Teilnehmerinnen werden in demselben über die
Zusommtnsitzung, Gewinnung und Behandlung der Milch,
über den Nährwert deis lben und ihrer Produkte unter¬
richtet; außerdem erhalten sie eine praktisch-theoretische An¬
leitung über die Verarbeitung der M Ich zu Butler, Süß-milch- und Sauermilchkäsen mittele der für die Haushol ung
in Betracht kommenden Verfahren.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgelilich, dagegenfind die Teilnehmerinnen an demselben verpflichtet, die
oorkommenderr Arbeiten nach Anweisung des den Kurs
leitenden Moldereifochoerständigen zu verrichten, auch haben
sie für Wohnung und Kost während ihres Aufenthalts in
Gerabronn selbst zu sorgen.

Der Leiter des Kurses wird auf Wunsch angemessene
Kosthäuser in Gerabronn Nachweisen.

Bedingungen der Zulassung sind: Zurückgelegtes sech¬
zehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und
guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag , de» 8.
Februar ISIS , sistgrsitzr.

Gesuche;>m Zulassung?u dem Kurs sind misi einemscyurtheißrnam'ttichen Zeugnis über die Erfüllung der oben¬
genannten Bedingungen spätestens bis zum 27 . Januar
1915 an das „Sekretariat derK. Zentralstelle sür die Land¬
wirtschaft in Stuttgart" einzureichen.

Stuttgart, den 23. Dez. 191. Sting.

ArtilleriekiiWse an der Mat.

Agriffe im Lstea.
WTB . Großes Hauptquartier , 4 . Jan.

Amtlich. Bormittags . (Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von mehr oder weniger schweren

Artilleriekämpfen herrschte an der Front im all¬
gemeinen Ruhe. Nur bei Thann im Oberelsaß
zeigte der Feind eine lebhaftere Tätigkeit . Nach
Argonnerwald und nördlich von Verdun. die den Angreifern
große Verluste bringen. — In Polen stehen unsere Trup»
pen in heftigem Kampf an der Bsura und Rawka. — In
Galizien gehn die Russin wieder zum Angriff»or. — Die
Türken überraschen die Russin 30 km östlich von KSprikojund schlagen sie in die Flucht.

23. Die Angriffe im Westen dauern an, werden aber
alle abgeschlagen. — In Polen und Galizien dauern die
Kämpfe fort. — Das französische Unterst-:boot„Curie" wird
von österreichischen Strandbatterien zum Sinken gebracht.
— Es wird bekannt, daß am 21. Dezember ein französisches
Linienschiff in der Otrantostraße von dem österretch schenUnterseeboot„12" schwer beschädigt wurde.

24. Ein türkisches Schiff versenkt im Schwarzen Meer
zwei ruffische Minenleger. — Bon Ssldau-Netdenberg her
ergreifen unsere Truppen wieder die Offensive und machen1000 Gefangene. — Die Türken erfechten bei Olli undId einen entscheidenden Sieg.

25 Bei Festubert werden die Engländer weiter zurück¬
gedrängt. — Englische Seestreitkräfte und Wasserflugzeuge
machen einen Borstoß in die deatsche Bucht und werden»on
unseren Luftschiffen und Flugzeugen»erb leben. — Deutsche
Flttzz-uge fliegen nach Vheerneß und Dooer und werfenBomben ad.

26. Russische Angriffe auf die Stellung ki Lötzen wur¬
den abgeschlagen und 1000 Gefangene gemacht. — Südlich
der Weichsel uud östlich Tsmaschow hatten unsere Angriff«Erfolg. — In Galizken sitzen die Russin die Offensive soit
und gegangen wieder in den Besitz von Krosno und Iaslo.

einem überwältigenden Feuer auf die Höhe
westlich von Sennheim gelang es ihm, in den
Abendstunden unsere znsammengefchofseneu
Schützengräben auf dieser Höhe und anschließend
das von uns hartnäckig verteidigte , in den
letzten Tagen öftrr erwähnte Dorf Steinbach zu
nehmen . Die Höhe wurde nachts im Bajo¬
nettangriff von uns wiedergeuommen . Um
den Ort Steinbach wird noch gekämpft«

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage im Osten hat sich nicht verändert.

Unsere Angriffe in Polen östlich der Rawka
werden fortgesetzt.

Erneute Riefenfchlacht in Polen.
Die Korrespondenz Rundschau meldet nach einem

Wiener Bericht des Verl. Lok. Anz. über Kopenhagen:
Die russischen Berichts und Meldungen schildern erbitterte
Kämpfe an der Bsura,  die kaum in nächster Zeit ent¬
schieden würden. Die Deutschen  seien in vielfacher
Ueberzahl.  Ueber Sochaczew  wird mitgetetlt, daß
diese Stadt, die den Schlüssel des russischen rechten Flügels»bilde, vollständigi« Trümmer gelegt sei. Die Position der
Russin au der Bsura llnd Rawka würde durch ununter¬
brochene Sturmangriffe der verzweifelt kämpfenden Ver¬
bündeten gefährdet, daher habe die russische Heeresverwal¬
tung bei Opotschno und Tomaschew die Wiederaufnahme
der Offensive verfügt, um eine Erleichterung an der Bsura
und Rawka zu schaffen. E n Durchbruch der Verbündeten
wäre hier ungemein bedrohlich, da dadurch der rechte rus¬
sische Flügel vom Zentrum obgefchnitten würde. Es sei
aber auch nicht ausgeschlossen, daß es den Verbündeten ge¬lingt, das Zentrum zu durchbrech-n. Die Kriegsberichter-
statter der russischen Blätter schätzen die Zahl der österrei¬
chisch-ungarischen unk deutschen Truppen, die gegen War¬
schau operieren, auf eine Million Mann und äußern nur
in ziemlich kleinlauten Worten die Hoffnung. Warschau
würde dieser Uebeemacht Trotz bieten können.

Dis „Times" und der ..Corricre della Sera" melden
aus Warschau, die deutsche Offensive  setze zurzeitaus und die Deutschen stellten Befestigungen «»«, der
Bzura  her. Die Ursache des augenblicklichen Stillstandes
bildet das Tauwetter,  das den Boden derart aufweicht,daß für die schwere Artillerie kein Fortkom-
men  ist.

27. Die franrösifche» Angriffe» erden alle zurückge-
schlagen. — In Polen langsames Fortschreiten unserer Os-seusive.

28 Bei Nieuport erneuert der Feind seine Angriffs-versuch: ohne Erfolg, auch die übrige« Angriff« im Westen
schetters. — Aus dem linken Weichseluser entwickeln sich
die deutschen Angriffs weiter. — Ein britische« Torpedoboot
stieß an der Küste»on Schottland auf einen Felsen undsank.

29. Starke Angriffe von St . Menrhould au» werde«
unter schweren Verlusten fitt die Franzosen zurückgeschlagen.— Am Bsura- uud Rawkeabschnitt schreiten unsere Angriffefort. — Im Tal de« Muradslussis erkämpfen die Türken
einen Sieg -egen die Russin.

30. In Ostpreußen wird ruffische Kavallerie auf PU-
ballen zurückged-ünet — Die Kämpfe um den Rawka-
Abschnitt und östlich daoon. sowie bei Inwolodz dauern fort.31. Französische Angriffe bei Chalons und im Oberel¬
saß werde« abgewtesin. — An der Bsura dauern die Kämpfesott, in de, Gegend von Rawa macht unsere Offenstoe Fort¬schritts. — Der Kaiser erläßt an Heer und Marine einen
Nkujahrsbesihl. — Die Serben erleiden bei Eemlin eine
schwere Niederlage.

Zwei rr «, <riuue « des Eifer »«» Kreuzes . Das
Eiserne Kreuz zweiter Klaffe erhielten die freiwillt;« Kran¬
kenschwester Karoline Bührer au» Durlach, sowie eine
aktive Krankenschwester, die gemeinsam bei Ypern die ganzeNacht hindurch unter heftigem Granat- und Gewehrs«»»
Verwundete aur den vordersten Schützengräben holten.



Deutsche Fliegerangriffe.
Aus Rom berichtet das Berl. Tagedl.: Nancy , das

erst vor einigen Tagen den Besuch eines Zeppelins erhallen
hatte, wurde gestern von neuem oon deutschen Fliegern
bombardiert. Die Flieger warfen aus großer Höhr mehrere
Bomben ab. Dis eine fiel aus ein Haus auf dem Boule¬
vard Alsacisn-Lorrc-ine. Andere platzten in derRusStroß-
bourg. Kurz darauf erschien ein weiterer Flieger, der gleich¬
falls Bomben auf den Boulevard Alsecien-Lorrairie warf.

Aus Genf wird dem „Berliner Lokalanzeiger" gemel¬
det: Ans Flandern und Oststarkreich werden starke
Schäden durch deutscheFlieger  gemeldet. Nächst
Furnes,  dem Hauptquartier des Königs Albert, seien
betroffen Remiremont und Umgebung.  Die
Transporte wurden durch Taubengesckosse schwer beschädigt.
Infolge geschickt kombinierter hartnäckig durchaesührter
Tag- und Nachtangriffe seien die erheblichen deutschen
Vorstöße bei Ar ros . Albert und Roye und die
Verbesserung der deutschen Stellungen im
Woevregebiet und aus den Maashöhen  höchst
erfolgreich gewesen Gegen unsere schwere Artillerie in der
Reimssr Umgebung  feien erditterteKämpfe
im Garge. Im Guriegshölz  wurden die Fort¬
schritte fortgesetzt.

Nach der „Bossischen Zeitung" entwickeln sich die
Kämpfe an der Küste mir der größten Heftig¬
keit  zwischen Ppern und dem Meer.

Aus Mailand wi.d inm „Berliner Tageblatt" berichtet:
Dem „Csrriere della Sera" wird aus Paris gemeldet:
Dünkirchen  wurde am Mittwoch und Donnerstag von
feindlichen Fliegern  besucht, die großen Schaden
verursachten. Auch Furnes , Loudekcrque und
Rosendael  wurden von deutschen Flieger« bombar¬
diert.  Besonders die Distrike von Coudekerque und Fur¬
nes haben sehr gelitten. Zahlreiche Personen wurden ver¬
wund.'t.

Englische Kreuzer beschießen Zeebrügge.
Dem „Berliner Tageblatt" wird aus Amsterdam ge¬

meldet: Wie dem „Telegraas" aus Sluis berichtet wird,
erschienen am Neusch-stage wieder drei englische
Kreuzer vor Zeebrügge,  doch blieben sie untätig.
Am Sonnabend erschienen sie wieder und eröffne-en em
heftiges Feuer.  Zwei d?r Schiffe waren nur sicht¬
bar. Bon dem dritten waren allein dis Schliffe bemerkbar.
Nach 3/tstündlgcr Kanonade näherte sich ein Monitor den
Hafenmauern. Gegen5 Uhr c-bends hörte das Feuer auf.

Der ergebnislose Vorstoß der Engländer.
Die „Dossische Zeitung" meldet: Gegenüber anders-

autenden Mitteilungen können wir aufs bestimmteste er¬
listen, daß bei dem Borstoß der englischen leichten Streit¬
lüste gegen Cuxhaoen dort keinerlei Schaden  ange-
chtet wo:den ist. Die fämtlkchrn, von englischen Flug¬

zeugen geworfenen Bomben haben ihr Ziel verfehlt. Da¬
gegen Larso.lr sicher angenommen werden, daß die Eng¬
länder  bei diesem Angriff 4 Wasserflugzeuge
verloren  haben. Ferner wird oon glaubhaften Augen¬
zeugen versichert, daß der enpllsche kleine Kreuzer„Arerhusa"
durch einen Bombenwurf beschädigt wordcn ist. Auf einem
weiteren englischen Schiff, das ebenfalls und zwar von
mehrerer deutschen Bomben getroffen worden ist- wurde
Brandwirkung beobachtet. Endlich dürsten noch zwei eng¬
lische Torpedobootzerstörer beschädigt worden sein. Die
Engländer dürften also mit dem Ergebnis ihres Angriffs,
bri den- sich wiederum gezeigt hat, wie sehr dis deutsche
Küstenwache aus dem Posten ist. recht wenig zufrieden sein.

Zum Untergang der Formidable.
London, 3. Isn . (BTB .) Die Zahl der von der

Besatzung der Formidable Geretteten  beträgt 201,
da noch ei» Boot mit etwa 40 Geretteten auf der Höhe
von Lyme Ragis aufgefischt wurde. Einer der Geretteten
erzählte: Am Freitag früh bei hoher See fand plötzlich eine
ßewaltig « Explosion  statt . Safort strömt« das

Die Kinder.
Biel Männer sind ins Feld gerückt.
Biel Freuen stehen«nd gehn bedrückt.
Aber die Kinder wachsen weiter!
Sie heben lauschend ihren Kopf,
Sie recken ihren b onden Schopf.
Unser« Kinder wachsen weiter!
Sie spielen am Zaun, sie spielen am Rain,
Sie spielen sich in den Ernst hinein.
Unsere Kinder wachsen« etterI
Kehrt auch mancher, der aurzog, nimmer nach Hau»,
Dt« deutsche Raffe stirbt nicht au«.
Unsere Kinder wachsen wetterI

_ Dr. Owlgtatz.

Kleine Züge aus großer Zeit.
Cin heileres Erlebnis i« Feindesland entneh¬

men wir einem Feldpostbrief der „M. N. N.", in dem es
u. a. heißt: Unser Kaiser, der in feldgrauer schmuckloser
Uniform zu den Truppen kommt und persönlich Mühiale
und Gefahren nicht achtend euch an der Front erscheint,
hat seine alte Heiterkeitw'edrr gefunden. Er ist oon jener
gewinnenden und bestechenden Liebenswürdigkeit, die man
an chm so schätzt. Reden dem vielen Ernsten, das der
Monarch draußen fleht, erlebt er auch manch Heiteres.

Wasser ein. Die Feuer wurden gelöschtmd die Heizer
kamen an Deck. Glücklicherweise explodierte das Magazin
nicht. Als ich auf Deck kam, legte sich das Schiff schon
stark nach Steuerbord über. Die Boote wurden nieder-
gelaffen, aber der Kutter sank dabei. Eine Barkasse und
Pinasse kamen mit vieler Müh- herab. Wir fuhren mit
der Barkasse ab und sahen die Formidable langsam über-
holen, »/i Stunde» später sank das Schiff. Bis zuletzt
ertönte die Dampfpseife. Wir sahen den Kapitän bis zum
Erde auf seinem Posten stehen. Der Signalgeber blieb bei
seiner Arbeit, bis das Schiff umschlug und in die Tiefe sank.

Austausch invalider Kriegsgefangener.
Für die Rückbeförderung invalider KrieZZgesangener

wird Genf die Zentralstelle  sein. Dem Dank der
Internationalen Grfangenenagevturau Kaiser Wilhelm und
an den Papst sch ießt sich, laut „Berliner Lokalanzeiger",
die Schweizer Presse in schwungvollen Artikeln an.

Der Eindruck der amerikanischen Rate in England.
Der „Nieume Rotterdamsche Courani" hrt aus Lon¬

don ein ausführliches Telegramm über den Eindruck und
Folgen der amerikanischen Note  in England
erhalten. Die „Morningposi" schreibt: Die offizielle Mei¬
nung in den Bereinigten Stsalen pflichtet der Regierung
bei ihrem äußerst scharfe « Eissprnch  bei? Dies
ergibt sich aus Erklärungen, welch; hervorragende Mit¬
glieder des Kongresses in Washington abgegeben haben.
Sie teilten dem Berichterstatter der „Msrningpost" mit,
daß di« wütou; größte Zahl der amerikanischen Bevölke-
derung zwar der Sachs der Verbündeten zuneige, deß aber
die Handlungsweise der britischen Regie¬
rung  bei der Erschwerung des aNerikrmischen Verkehrs
durch Aufnahme zahlreicher Waren in die Liste der be¬
dingten Konterbande, durch Anhalten von Schiffen und
Durchsuchen der Ladungen einen Umschlag in den An¬
schauungen hervorgerufsn  Habs. Die Bevölke¬
rung stehe jetzt weniger zu den Verbündeten, als in den
ersten Zwei Kriegemorrsten. Das amerikanische Volk sei
der Ansicht, daß die Sach?, dis seine Regierung vertritt,
auf sehr ernsten Grundlagen  beruht. Präsident
Wilson hat sich über die Note vsn einem Zeitungemanue
ausfragen lasten und dabei erklärt, daß die Note nicht
als Drohung  aufzufasten sei. Me Gefahr über, die
droht, liegt darin, daß d e Vereinigten Staaten, die nun
England tatsächlich heramgkfordert haben, nicht mehr
zurück dürfen,  weil bei einem Rückzugs der Präsident
und seine Partei abg-wirtschaftet hätten. „Französische und
lnEsche Blätter meiden," so fährt der Berichterstatter der
„Mor ungposj" fort, „daß eine deutliche Verstimmung
herrscht ungeachtet des geflissentlich freundlichen Tones, in
welchem sie Note gehr-lten ist."

Erneute Beschießung von Belgrad.
WTB . Der „Berliner Lokslsnzeiger" meldet aus Rot¬

terdam: Bon serbischer Seite wird gemeldet, Belgrad
sei am Do«mer«tag von neuem bombardiert  wer¬
de«. Es wurde niemand verletzt, aber mehrere Häuser
wurden beschädigt.

Dos „Berliner Tageblatt" meldet aus Wien: Der
General Liborius von Frank,  Lsr Armeekomwandont in
Serbien war und seinerzeit die Einnahme von Belgrad
meldete, ist aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand
getreten, ebenso Feldmarschslkeutnaut Przyborski.  der
sich ebenfalls aus dem Mlichm Kriegsschauplatz befand.

Der siegreiche Vormarsch der Türken.
Koustautiuopel, 3. Isn . (WTB.) Das Haupt¬

quartier teilt mit: Die Kaukasu*armee setzt ihren sieg¬
reichen Vormarsch  fort. Ein Teil unseres Heeres,
der bis Tarikamysch  vorrückte, tr«g in einer erbitterten
Schlacht eie.cn endgültigen Sieg  davon. Seit dem
25. Dezember haben unsere Truppen mehr als 2000
Russen gefangen  genommen. 8 Kanonen, 13 Ma-

Eines Tages fährt das kaiserliche Automobil eine der end¬
losen Alleen entlang, die für die französische Landschaft
kennzeichnend sind. Eine Hammelherds ist aus dem Wege,
aber der Landwehrmann, dem sie anvsrtrsut -st. hat sie
schnell zur Sette gebracht. Das freut den Kaiser und er
stellt an den vor ihm stillstehenden Mann im langsamen
Vorüberfahren die Frage: „Sie sind wohl auch Landwirt?"
— „Nein, Untversttätsproflssoraus Tübingen" war iste
Antwort, die ein herzliches Lachen bei dem hohen Frage¬
steller auslöste.

Ei » Abschiedswort des Vizeadmirals G as
v. Spee . Grafo. Hsensbroech teilt, wie das Bert. Tgbl.
berichtet, nach dem „Hamb. Fremd«: bl." mit: Als der
b«i d n Falkla»dsins?1n eeirllene Vizeadmiral Graf vsn
Spee  vor 2 Jahren di- Heimst zur Auslandsreise verließ,
«uidr er von Verwandten gefragt, was er tun wrrde,
wenn inzwischen Krieß airsbrechen würde. Er antwortete:
„Dann hsffe ich. « ich mit sielen Engländern auf dem
Meeresgrund wiederzufinds«."

Unerwartete Weihnachtsfreude. Die Schülerin
der 7 kelhol schn D: lk sä»Masse in Eßlingen, Julie,
die Tochter des Friseurs Hi -er, hat in einem Klsffenauf-
fatz: „Was kann ich als Mädchen in dieser Kriegszett für
da» Vaterland tun?" u. a. such geschrieben: „Da ich als
Mädchen für das Vaterland auch etaras tun will, rssi re
ich die Verwundeten umsonst." Durch einen ihr Hausheft
lesenden unbekannten Kunden ihres Vaters kam diese Stelle
in die „Müncher Neuesten Nachrichten". Dieser Tage traf

schinengrwchr- und große Mengen Waffen und Munition
sowie Kriegsmaterial und Lebensmittel erbeutet. Unsere
Truppen bemächtigter, sich zwischen Sarikamysch und Kars
Meier Militärzüge samt ihrer Ladung und zerstörten die
Eisenbahnlinie Sarikamysch- Kars. UnsereT-uppen, die
weiter nordwärts operieren, haben einen neuenErfolg
davongettagm. Unsere Truppen, dir vsn Tauschkerd auf
russischem Gebiet vorrücken, haben ein russisches Bataillon
in einer Schlucht unter Feuer genommen. Die Russen
verloren 2 00 Tote und 400 Gefangene.  Der
Rest wurde zerstreut.

Russischer Landungsversuch in Jaffa.
Kouftautiuopel, 4. Jan. (WTB.) Das Haupt¬

quartier KM mit: Der russische Kreuzer „Askold"
versuchte am Freitag eine Landung in Jaffa . Die Küsten¬
posten eröffneten rechtzeitig das Feuer auf die feindlichen
Boote, die sich unter Verlust mehrerer Toter zmäckzogen.

Die japanische Hilfe.
Dos Pariser „Journal" nimmt in einer inspirierten

Rote Stellung zur Frage der. japanischen Inter¬
vent  i on i n E u r op a. Der Artikel, der offenbar die
Auffassung der Regierung wiederM, führt au; : Hilfe
annehmen  oder H iss erbitten  ist zweierlei. Im
e sten Falle ist das Feld frei für Abstattung des Dankes,
und Frankreich war niemals undankbar. Beim Erbitten
von Hilfe ist aber der Zustand der Unfreiheit
unvermeidlich, da sine Schuld übernommen werden mutz,
dis desto schwerer ist, je größer der geleistete Dienst ist.
I » letzteren Falle wäre eins Entschädigung Japans
durch eine Gebietsabtretung  erforderlich. Dadurch
würde das Gleichgewicht im äußersten Osten gestört. Des¬
halb find die Engländer und die Amerikaner
gegen  sire japanische Intervention. Der Artikel erklärt
weiter, daß Ispans Hilfe nicht dringend erforderlich sei,
da es Kelsen Mangel an Menschenmatenöl gebe. Einige
hunderttausend Soldaten mehr oder weniger würden die
Lage nicht ändern.  Das sraszöstsche Publikum solle
nach der bisherigen ausreichenden Diskussion die Emfchei-
dnng über diese Fräse geduldig und vertrauend dkk Re¬
gierung überlassen.

Der „Temps" veröffentlicht ferner ein Schreiben einer
hervorragenden japanischen Prrsöslichkett, welche die Un¬
zweckmäßigkeit  eines Eingreifens Japans
in den Kries auf dem europäische» Kontinent dartut. Ein¬
mal könnte China  die Abwesenheit des japanischen Heeres
zu einem Krieg gegen Japan benutzen, sodonn könne jeden
Augenblick Indien sich erheben,  wss Japan auf
Grund seines Vertrages mit England zurL̂ nd n̂g in In¬
dien und zur Herstellung der Ordnung veranlassen müßte.
Schließlich kämen noch andere Argumente in Betracht, die
in der Oeffentlichkeit nicht erörtert werden sollen (natürlich
das Derhölinls zu Amerika). Aus all diesen Gründen
wü de also Japan ein schweres Risiko  eingrhen,
wenn es seine Armee nach Europa schickte.

In einem vsn Delc  6 ssb  inspirierten weiteren Artikel
im „T' wps" werden die einem Abkommen mit Japan
widerstrebenden kolonialen Kreise Frankreichs
dringend  gebeten, ihre Opposition einzu st ei¬
len.  Der Artikel spielt auf ein stackes Mißtrauen Was¬
hingtons an.

Die Revolution in Paraguay.
Buenos Aires , 4. Jan . W.I B. (AZ. Havas.)

Nachrichten au« Paraguay  zufolge, ist der ehemalige
Kriegsnttnister Oberst Escobar das Haupt der Re¬
volution.  Eeeobar nahm kürzlich seinen Ab-chied, weil
der Präsident der Republik ihn zu einer durch den Krieg
in Europa bedingten gewisser- Sparsamkeit auffo de.ts.
Passagiere des Dampfers „Mexiko" brstätigen, daß die
Haupileute Pereyra und Mendoza den Präsidenten verhaf¬
tet und in eine Artilleriekaserne eingesperrt haben. Zwischen
der Polizei und den Aufständischen fsndm mehrere
Kämpfe  statt. Alle Be bindungen sind unterbrechen.

nun von einer hochsiedenden, nicht genannt sein wollenden
adeligen Dame aus München beim Etzltuger Stadischull-
heitzenantt ein nur oon dem Mädchen zu öffnendes Pv Kel¬
chen ein. das ihr vom stellvertretenden Stadtssrstaud, Ge¬
meinderat Schwarz, in Gegenwart des Volksschulrektsrs
überreicht wurde. Es enthielt neben einer sinnigen Wid¬
mung ein wertvolles Armband.

Eine deutsche Mutter . Ein Arzt teilt den „M.
N. N." folgende wahre Begebenheit mit: Mic begnets neu¬
lich eine alte Bekannte, eine Bauersfrau aus Münchens
nächster Umgebung. Nach herzlicher Begrüßung und dem
üblichen„Na, wie geht'»?" fing die Frau an zu « eins»
und zu jammern: „Geln's, Herr Dokta, die Schand i«
unserer Familie! Unser Sohn is noch nöt im Feld. W«l
er früher an Berbandekursmtg'macht hat, Harns'n im
Lazarettz'ruckg'halt'n ; da mutz er dis Verwundeten verbin¬
den. dis«eii alle seine Kameraden schon über d'Grenze
drrf'n Ham." — „Na. beruhigen Sie sich, liebe Fro« .
suchte ich die Weinende zu trösten. ..Jeder erfüllt eben feine
Pflicht aus dem ihm zugewieseuen Posten." — ,.A was",
erwiderte die Wackere halb ärgerlich, halb trauernd, „so a
junge Bursch, der soll die Franzosen und Ruffn daschiaß«
und dasch!ao?n. 3 und mein Mann, mir sönna uns jst
vor die Leut gar nimma seh'n laff'n." - Der junge Bursch
ist ihr einziger Sohn !" — Lieb Vaterland, magst ruhig
seck! —« o—
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Aus Stadt und Land.
Ragow , 5 Januar 1S13.

Das Fest der Röntge.
Eines der poesieoollsten Kapitel der Bibs ! ist das 2.

Kapitel des MalthLuscsangeliums , in dem dis liebliche
Geschichte von den Weisen aus dem Morgenlands gcschil-
dert wird . „Und siehe, der Stern , den sie im Morgenlands
geseh n hatten , ging vor ihnen hin , bis daß er kam und
stand oben üb -r , da das Kindiein war ." Das sind die
drei Könige aus dem Morgenlands , die durch viele
Wirrsale und Gefahren hindurch den Weg gefunden
haben , um des höchsten Heiles Wunder zu sehevi
Wehl selten hat ein Volk dieses Greignisn .ru erlebt, ' so wie
unser deutsches Volk in drr Jetztzeit . Es gab vor dem
Krieg Leute genug , die zweifelten an dem Messias , jo , es
gab Leute , die nicht nur zweifelt «-!, , sondern alles abstritten
oder anzriffen , was dem Christen das Heiligste ist. Biele
hatten da » Beten verlern ! ! Dann kam die Not . der Krieg!
Da suchte man . was man vorher geringschätzte ! Da ward
eine neue Zeit des Heils , sodaß wir am Weihnachtstags
sagen konnten , unserem deutschen Delire ist der Heiland
neugeboren ! Und nun am Feste der Könige wissen wir,
das unser d utsches Volk im reinen Glaubrn zum Christ¬
kind geht durch Gefahr und Not . um mit den Weisen aus
dem Morgenland zu beten ! Das ist ein Sieg des deutschen
Volkes über sich selbst u . sich selbst besiegen , das ist gewiß der
glänzendste Steg . R . D.

DeutWM steht gegen eine Welt von Feinden.
die es vernichten wolle » . Cs wird ihnen nicht geling - s,
unsere herrliche Truppe « niederzuriuze » , aber fie
wolle « « ns wie si « e belagerte Festung a « shun -
gern. Auch das wird ihnen nicht glücken, denn wir
haben genug Brocksm im Lande , um unsere Bevölkerung
dis zur nächsten Erme zu ernähren . Nur darf es nicht
vergeudet und die Brotfrucht nicht an des Vieh ver¬
füttert « erden.

Haltet darum hau - mit dem Brot , damit dis
Hoffnungen unserer Feinde zuschanden werden.

Eeid ehrerbietig gegen das tägliche Brot , dann
werdet ihr es immer haben , mag der Krieg noch ss lange
dauern . Erzieht dazu auch Eure Kinder.

Verachtet kei« Stück Brot , wsii es nicht mehr
frisch ist. Schneidet kein Stück Brot mehr ab , als Ihr es¬
sen wollt . Denkt immer a « unsere Soldaten im
Melde , die »ft auf vorgeschobenen Posten glücklich
wäre « , wen » fie das Brot hätten , das Ihr ver-

Eftt Kriegsbrot ; es ist durch den Buchstaben K
kenntlich . Es sättigt und nährt ebenssaut wie anderes.
Wenn alle es »ssen. brauche » wir nicht in Sorge zu sein,
ob wir immer Brot haben werden.

Wer die Kartoffel erst schält und dann kocht , vergeu¬
det siel . Kocht darum die Kartoffel « in der Schale,
Ihr spart dadurch.

Abfälle von Kartoffeln . Fleisch , Gemüse , die Ihr nicht
ve werten könnt , werft nicht fort , sondern sammelt sie
als Futter für sas Dich , st« werden gern von den Land¬
wirten geholt werden.

r Die Einignngsäwter . Zu der Bundesrats -Bsr.
ordnung über die Einiqurw .sämte ? haben dis rvürttembergi-
schen Ministerien des Innern und der Justiz eine Bollzuge-
versügung erlessen , wonach den Borfitz bei den Perhand¬
lungen des Emigungramts ein vom Gemeinderai gewähltes
Mitglied zu führen hat . Die Beteiligten oder ihre -gesetz¬
lichen Vertreter haben bei den Berhandlunaen in der R *gel
per söniich zu erscheinen ; Bevollmächtigung ist zulässig , wenn
der Bevollmächtigte über die für die Vermittlung erheblichen

Zn Her Sturmilut Oer Leit.
Originalroman au » dem Jahre 1813 von Otto Elfter.

48 (Nachdrack»erbsten).

Die Entscheidungsschlacht nicht nur für ihn , sondern
noch mehr für alle die Völker , die ihre Armeen gesandt
hatten , um in blutigem Ringen — die einen für die Herr-
fchsst der Welt , die anderen für ihre Freiheit , für ihre Selb¬
ständigkeit — zu Kämpfen.

Die Entscheidungsschlacht über das Geschick der Wrlt!
Die Völkerschlacht , die auf Jahrhunderte hinaus das Schick¬
sal der Völker bestimmen feilte ? Die Entscheidungsschlacht
über Knechtschaft und Tyrannei — die Entscheidungsschlacht
über Recht und Freiheit!

Plötzlich intonierte dis weiter rückwärts liegende Regt-
mentrmusik die Melodie eines Liedes des im Freihritskampse
gefallenen Dichters . Feierlich , gleich einem Choral , zögen
die Töne über die dunkle Erde dahin , und die Jäger er-
hsben sich von ihrer, nassen Lagern , entblößten die Häup¬
ter , falteten die Hände und sangen in tief ergreifendem Chor
das herrliche Gebet während der Schlacht:

„Vater , ich rufe dich?
Brüllend umwölkt mich der Dampf der Geschütze,
Sprühend umzucken mich rasselnde Blitze?
Vater , ich rufe dich?
Vater , du schütze mich !"

Verhältnisse erschöpfende Auskunft geben kann . Das Ver¬
fahren vor dem Einigungsaml ist nicht öffentlich . Die Mit¬
glieder des E -nigungeamts haben die Verhandlungen sowie
die hierbei zu ihrer Kenntnis gelangenden Verhältnisse ge¬
heim zu halten . Uebcr B schwerden gegen Ordnungsstrafen
entscheiden bei großen und mittleren S -ädten die Kreis¬
regierungen , bei den übrigen Gemeinden die Oberämter.

Wochenhilfe der Eisenbahn - und Postkranke « -
kaffe « während des Krieges . Die Eisenbahn- und
Psstkrankenkassen haben gemäß der Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 3 . Dezember 1914 die eweite -te
Wochenhilfs während des Kriegs eingefüh i . Das Nähere
wird von den Krankenkaffen bekannt gegeben . Die Dienst¬
stellen haben sich wegen der Durchführung im Eiszrifall
mit den Krankenkassen ins Benehmen zu setzen und sie,
soweit nö -ig zu unterstützen.

Schwindler . Neuerdings treten an verschiedenen
Orten Personen auf , dis sich gegen einen vorauszuzahlenden
Gebührenbeirag von 2 — 3 ^ zur Auskunstserteilung über
vermißte Kc 'eger anbieien . Es wird dringend gewarnt,
solchen Schwindlern in die Hände zu fallen . Die Staats¬
anwaltschaften befassen sich bereits mit dem unlauteren neuen
Gewerbe.

-W- Wildberg . Ein tatenfrohes Leben hat aus den
Schlachtfeldern eiu Ende gefunden . Der 18 jährige Kriegs¬
freiwillige Otto Proß,  Sshn des Kaufmanns Fr . Proß,
ist am 2 . Dez . l . I . gefallen . Längere Zeit galt er als
vermißt und in Gefangenschaft geraten , doch nun wurde
gemeldet , daß er auf dem Felde der Ehren den Heldentod
gestorben ist. In der Miste der Jahre dahi ^gerafft , wird
auch sein Nam ; aus unserer Ehrentssel prangen!

sj Rohrdorf . Am Rmsahrstage hielt der hiesige
Gesangverein in seinem Lokal eine Versammlung ab . dis
erste seit Ausbruch des Krieges . Vor Eintritt in dt » ge¬
schäftlichen Teil gedachte der Vorstand in ehrenden Worten
des Heldestodes des aktiven Mitgliedes Wilhelm Iuxginger.
Bon den 8 Mitgliedern die zur Fahne sortg -rnüßt , wsren
herzliche Dankschreiben eiirgSLangen , für d 'e ihnen bereits
zugesandten Liebesgaben . Und di ; daheim gebliebenen
Sänger standen auch jrtzt wieder einmütig zusammen , für
weitere Liebesgaben Sorge zu tragen . Das Resultat einer
sogleich oorgenommenen Sammlung ergab die schöne Summe
von 30 .-6 , die von Freuudrn und Gönner » der guten
Sache um mehr als das Doppelte erhöht wurde . Wir
freuen uns wirklich , soviel Opferstrm in unserer Gemeind«
zu finden , und werden demnächst auch auf die Tätigkeit
des Roten Kreuzes zurückkommeu.

in Obertalheim . Am Sonntagabend 6 Uhr machte
ein hiesiger Bürger seinem Leben ein Ende , indem er sich
eine Kugel durch den Mund in den Kopf schstz, was den
sofortigen Tod zur Folge hatte.

Ans de» Nachbarbezirke « .
^ Uulerjstinge «. Der Bürgerausschuß hat in seiner

letzten Sitzung I . Niethammer , Zinrmerrnsnn , zum Obmann
gewählt . Anschließend hieran fand . ine Abschiedsfsier zu¬
gunsten der alieishMer zurück getretenen Mitglieder . Ob-
marrn Ellerbusch und Haagstadt , statt.

A Güudringeu . Die amtlich beglaubigte Todesur-
karrds für den Musketier Anton Maier von hier ist nu»
eingetroffen . Zugleich bezeugen aber a , ch zwei so » engli¬
schen Feld - und LaMettaeistiichen ausgestellte Atteste , daß
Msrer lebe » nd sich in England wohl befinde.

Herreuderg . Bon des hiesigen ungefähr 200 Aus-
rnmschtert -n sind auf dem Felde der Ehre bereits 14 an
de? Zahl gefallen.

Calw . Friedrich Ziegler,  Offiziersstellvertceter im
Ins .-Reg . Nr . 125 , Sshn des Metzgerobermeisters hier,
hat das Eiserne Kreuz erhalten.

Ealw . In das hiesige Bezrkskrankevhsus und
Vereinst azaretr des Roten Kreuzes wurden am Samstag
wieder 68 , meist schwer-verwundete Krieger eisgeliescrt , vo»
denen eine ? bereits gestorben ist Nach dem Reserociazarett
Hirssu waren am gleichen Tag 110 Verwundete gebracht
worden , usier denen sich 70 Schwerverletzte befanden.

Mit tief gesenktem Haupte saß Eberhard da , und sein
Herz erbebte unter den Tönen des Liedes , das tausend Män-
nsrlippen sanften , in tiefer Bewegung . S in Mund sprach
flüsternd die Worte des Liedes mit , und du ward es hell
in seiner Seele , vor der die Schleier des bangen Zweifels,
der Niedergeschlagenheit , der Hoffnungslosigkeit , niedersan-
Ken und in der das Helle Licht einer Erkenntnis aufleuchtete,
daß es für jede Schuld eine Sühne gibt , und daß auch
ihm verziehen werde , wenn ec heimkehrte aus dem Kampfe
für die höchsten Güter seines Vaterlandes , den Kranz des
Sieges in der Hand , oder wenn er inst zerschossener Brust
und klaffender Stirn aus dem blutigen Rasen de« Schiach-
feldes ruhte , noch im Tsd ? eln Sieger . Seins Hände fal¬
teten sich und mit zitternder Stimme sprach er:

„Vater , du segne mich!
Du kannst es nehmen , du hast es geg -ben.
In deine Hand beseht ' ich mein Leben;
Zum Leben , zum Sterben segne mich!
Gott , dir ergeb ' ich mich!

Gott , dir ergeb ' ich m ch!
Wenn mich die Donner des Todes begrüßen,
Wenn meine Adern geöffnet fließen:
Dir , wein Gott , dir ergeb ' ich mich —
Vater , ich rufe dich !"

Die Töne des Liede« verhallten . Du kie Nacht , tiefes
Schweigen sank aus das Lager der ermüdeten T uppen nie¬
der , die der Entscheidungsschlacht entgegevschlummrrten.

Auch Eberhard suchte sein Lager auf.

p Stuttgart . Eine in weiten K >eisen bekannte Per¬
sönlichkeit , Hosspediteur Paul v . Maur,  der frühere
Chef und langjährige Teilhaber der bekannten Stuttgarter
Speditionsfirma , ist im 51 . Le cnsjahr an den Folgen
einer Operation in Degerloch gestorben.

p Stuttgart . Der 14jährige Sohn des zur Zeit im
Felde stehenden Kraslwagerrsührers Kugel  in Cannstatt
spielte am Neirjahrsmorgen mit einem Revolver . Die Waffe
entlud sich und die Kugel drang Lern Jungen in die Brust,
ssdaß der Tod sofort etntrat.

*

O Donauwörth . Am 28 . Dezember starb hier der
fast weltbekannte ^O kel Ludwig " . Ludwig Aucr ent¬
stammte einer sehr alten Lehre . samilie , war selbst Volks-
schullehrer von Fach , später volkstümlicher Schnststeller für
das kath . Volk und hat als solcher eine Reih : von Zeit¬
schriften, wie Monika , Schutzengel , Stern der Jugend,
Raphael u. a . ins Leben gerufen . Auch die w .ssenjchaft-
liche Pädagogik suchte er zu fördern durch die wiffensch.
Zeitschrift ^Pharus " und die Errichtung des Kassianeums,
einer pädag . Musteranstalt in Donauwörth.

Letzte MMüW Nschrlchies.
Basel » 4 . Fan . W TB . In England sind 4V

Missionare und Missiouskanslente aus Kamerun
eingetroffen , die zum Teil schon auf der Gold -Küste interniert
waren.

London » 4. Jan . (W .T .B .) Das R -utersche Bu¬
reau meidet : Lord Wimborue ist als Nachfolger von Lord
Aberdeen zum Vizekönig von Irland ernannt worden.

Wien » 5. Jan . (Prio .-Tcl ) Nach einer Meldung
aus Odessa mach ! sich umer den Matrosen oer Tchwarzen-
Meer -Flvtte eine revolutionäre Bewegung bemerkbar.
55 Matrosen wurden zu lä geren K -ukersirafen verurteilt.

Genf , 5. Jan Das Nachlassen der französischen
Standkraft tritt iputs deutlich in Erscheinuno. Iofste
s-ldst gesteht die Erschlaffung der fraur . Vorstoft-
krast zu, wenngleich mit Hinweis aus die Ungunst des
Wetters.

Lodz , 5. Jan . (Prlv .-Tel .) Die Stadt Lswicz
und Umgebung hat durch die starken Kämpfe sehr ge¬
litten Strafte » und Häuser wurden mit Granaten
und Schrapnells geradezu überschüttet . Viele Bauten
und Plätze sind vollständig verwüstet . Die aus dem
15 . Jahrhundert stammende Kollegisikirche wurde durch
Granaten zerstört . Dis Panik war ungeheuer.

Wien , S Jan . (W . T . B.  Tel .) Amtllche:
Bsrichr vom 4 . Jan . In hartnäckigen Kämpfen
>m Raum südl 'ch von Gsrliee , die sich unter
schwierigsten Witterungsoerhälrniisen vollzogen , sicherten
sich u seee braven Truppen durch Besitznahme einer
wichtigen Höhenlinie eine günstige Basis für
die weiteren Ereignisse . In den Karpath«
keine Aeuderuug ; im oberen Ungtale « r
kleinere Gefechte . Während der Kämpf
d r Weihnachtszeit ans dem nördlichen Kriegs
schanplstz wurden 37 Offiziere und 126V8 Manr.
gefangen genommen . Der Stellvertr. Chef des General¬
stabes von Höfer , Feldmarschallleutuant.

Le Havre , 5. Jan . (Pno .-Tei .) Flüchtende Ein¬
wohner aus Betbnne teilen mit , daß die Stadt neuerdings
dr,sch Luftangriffe sehr zu leiden habe . Meldungen aus
Hazebrouck berichten von einer Begegnung des Generalis¬
simus Joffre mit General Freuch . In der Stadt wurde
unter den Einwohuern verdreirer , daß eine ernste Un¬
stimmigkeit unter beiden Führern detgelegt werden
müsse. _

Konkirrs-Eröffnuug . Georg Adam Völker, Schneidermeister
in Freudenstadt.
Mstmaftl . Wetter am Mittwoch und Donnerstag.

_ Naßkalt,  zu Schueesällen geneigt.
Hiezu das Plauderftübchen Nr . 1

Für die Schriftieitung verantwortlich: R . Tschorn. — Druck u Ber¬
lar der G. W . Zai ser'schen Buchdr»«kerei (Karl Zäher -, Nagold.

Schmetternde Trompelrn weckten Eberhard am frühen
Morgen aus tiefem Schlummer . Bon dem Husschlag Tau¬
sender von Pferden erbebte die Eide . Die brandenburgi-
schm Husaren und die oftpreußisch n Dragoner 1 obien ras¬
selnd auf der großen Straße gegen Leipzig oo ; die gesamle
reitende Artillerie des Pork ' schen Korps fsletc.

Auf der Straße nach Bretrenfeid und L ndenthal ent¬
wickelte sich die Kavallerie und Artillerie des rassischen
Korps Langeron , während die Reiterei des Sacken ' schen
Korp « als Reserve folgte.

Und an der Spitze der gewrlttt .en Reitermaffen ga¬
loppierte in fliegendem Man el die greise Heldengestalt Va¬
ter Blüchers , judelnd beg üßt von den Truppen.

Der greis; Heldherr schwenkte seine Mütze.
„Kinder, " so ries er den Soldaten zu . „w r haben den

Bonspsrlr ! Diesesmal toll er uns nicht wieder entweichen.
Tut nur eure Schuldigkeit . Aber wer heute abend nicht
en wed -w tod oder sirqestrnnk, !! ist, der hat sich geschlagen
wie eln erdä mlicher Hundsfott !"

,Hmra , Baier Blücher !" scholl e» begeistert dem da«
vüneiiende » Feldherrn nach.

Aus der Anhöhe von Llltschena hielt der General Park
mit s-t ' em Stabe.

Ernst blickte der wetterhsrte , kriegserfahrene Krieger
in die Ferne , lauschend senttte er da « Haupt , als höre er
irr der Ferne den rollenden Kanonendonner der beginnen»
dm Schlacht.

(Fortsetzung folgt .)



Nagold.

SLcrngen-
Aerkauf.

Die Stadtgemrinde Nagold bringt am nächsten
Freitag, den8. Januar, nachmitt. 2 Uhr

aus Distrikt Badwald. Abt. Sulzeröschle Ebene md Weinsteize zum
Verkauf:

Baustange« : 123 St. Ia Kl.. 27 St. Id Kl. 8 St. II. Kl..
10 St . III. Kl. Hagstange« : 4 St . III. Kl.

Zusammenkunft beim Genesungsheim RStenbach.

Gaben für die Weihnachtsbescherung
in den Lazaretten.

. Fortsetzung.
Bäck Hammacher1 Gans, Gütbf. Heß1Ente, Gd. Sulz 6 Gänse,

1 Ente, Woiverz. Schw. 1 Gs., Raufer, Müll. 1 Gs., Burkhardt, Oek
1 Hahn., Fl . Henne, 1 Gs.. H. Mayer, Oek. 1 Ente, Ehr. Bäuerle,
Rohrd. 1 Ente, C. Reichert, Rohrd. 1 Ente, Gd. Gülll. 4 Gänse, 1
Ente. 2 Hahn., Hasenst. Hof b. Gülll., 1 Gs.. We. Krauß 1 Gs.,
Schwarz. Mehlh 1 Ente, Wohlbold, Elektr. 1 Gs., Keck, Gem.-H. 1
Gs., Gd. Ebhavsen3 Gänse. Gd. Wildb. 4 Gs., 3 Eni., 1 Hahn.,
Gd. Beihingen8 Ent., 7 Hahn., Rentschlrr, Fräs. 1Gs , Rohrd. 1 Gs.,
1 Ente, Kugler, Schulth., Iselsh. 1Gs., L. Koch, Rohrd. 1Gs., Koch.
Schrein. 1 Gs.. Schulth.-A. Rots. 2 Gs., 1 Hahn., Kapplerz. Waltzl.
2 Ent., Schloß Bernrck 300 Forell., Fischh. Gropp, Rohrd. 300 See¬
fische, P . Schmtd Wen, Hptl. Dürr 3

iE

und Hanf , deren Kultur früher in unserem deutsche» Vater,
lande eine hervorragendeRolle gespielt haben, sind zum
Schaden der Landwirtschaft immer mehr vernachlässigtworden.

Flachs
Landwirte!

kehret im eigenen Interesse wieder zum Anbau dieser
wichtigen Gespinstpflanzenzurück! Hausfrauen aus dem Lande,
füllt wieder lrure Leincnschrönle mit dauerhaften  Geweben
für Leib-, Veit- und Tisch-Wäjche. Alle Ladenwareu, nament¬
lich auch die vier wcuigcr haltbaren Baumwollartikcl, sind sehr
teuer geworden. Die Unterzeichneten, seit Jahrzehnten bestehen¬
den reellen Lohn-Spinnereien empfehlen ihre belauntcn Nieder¬
lagen zur Übernahme der Spinnstvsse und garantieren best¬
mögliche Ergebnisse an Garnen und Geweben. Dieselben
erklären insbesondere, daß ihre Fabriken lnS ganze Jahr
über und auch wahrend drS Krieges im Betriebe bleiben.
Keinen-Spinnerei und

MebereiKünmrnhcim(Sai>)
M. DrosbachK Eie.

Spinnerei Hchoriirrnte
in Ravensburg Wubg.)

Wrch. Leinen-Spinnerei
und WebereiA.G.

Mennningkn.
Wills. Julius Münster

in Klnersiiroiiii^Willig.)
Spinnerei und Weberei WeinginlenA. G.

in Weingarten-Wnrlieiiibera.

Das beste Geschenk
ist

«
«
NDes Kkristen Weg.x
K
«
M

Predigten  von
Christian Römer

Prälat und Sliftsprediger in Stuttgart (früher in Nagold).
Zu beziehen durch die ^
8. W. Zsiser'scheI»W»dlW, Nagold. 8

URMRUWRRRRR RU RWARRRRNA M M

Als bestes «nd gediegenstes deutsches Familienblatt
für die weitesten Kreise

empfehlen wir

v »8  Vllvd Kr Me
Reicher Bilderschmuck macht es zu einem Prachtwerk im vollsten
Sinne des Wortes, und durch wirkungsvollen und spannenden
Unter Haltung«floss die Leser zu fesseln, hat die Redaktion des
Blattes von jeher als ihre Hauptaufgabe betrachtet. Außerdem
bringt das „Buch für Alle* von H-st 2 des kürzlich begonnenen

neuen Jahrgangs ab
zahlreiche Kriegsbitöer,

und es wird unser fortgesetztes Bestreben sein, in Bild und Wort
den großen Ereignissen zu folgen.

Jährlich erscheinen 28  Hefte.
Preis des Heftes nur SO Pfennig.

Zu beziehen durch 4V L »i 8vr , Buchhdlg. Nagold.
Union Deutsche Berlagsgesellschast in Stuttgart, Berlin, Leipzig.

s. k . g>. b . 8.

Alt HVIrttaox »l» SI . Vv »«inl »vr IS 14 vvrzSte » « Ir, ss>1« »« f

«eltsrs «, fiir IrrKRivI»

in prvvisLonsIrvLvr L « vLnnnK 3 ^ ^ ^

in Z»rovi8L « n8pKLvlLliKvr LveLnnnK 4 °̂ p . « .
eien 5. Januar 1915.

Vvr Ve»r «1k»nl1:
8t . 8oliaib1e. Lerntturät . luerrx.

Nagold.

Jeigen, Zitronen,
Aepfel,

Pfund - und Korbweife,
per Pfund 30

und 40 ,j,

ganze Erbsen,
per Pfund 43

zu haben bei

Hemm Knödel.

Vorrätig bei« . IV. Lnlsvr.

Nagold.
Für die

Psmid-Mllle
(II .—17. Januar einschl.)

empfehlen wir

Selivilllmg«
L 250 und 500 Gramm,

gefüllt mit bestem
Kognak
Kirschwasser
Kümmel
Magenbitter
Likörmis chung
Arrak
Rum
L Mk . —.75 und Mk . 1.25
Wmi»lM-L«stz«Nchm
Blechflaschen
L 250 und 500 Gramm

in eleganten HolzkistchenL 250
und 500 Gramm

in FeldpackungL 50 und 100 Et.
in verschiedenen Preislagen.

FÄrbaA « Z
Soldatenmeffer
Stearinkerzen
Schokoladen
Maggi s Suppen.

Sorten

Wudberg, 4. Januar 1915.

Stall jeder besonderen Anzeige.
Unser inntgst geliebter, 18*/i Jahr alter, Sohn und Bruder^

SttO prOSL.
LrlvgslrsivUÜgvr im lut.-kvg. 121, LU Vürttvmdvrg,

hat auf dem Felds der Ehren, am2. Dezember 1914, den Helden¬
tod fürs Vaterland erlitt n.

In tiefer Trauer:

kriettriek kross , Xsufmsn».
UN- frau l- srie , ged. Murr/er,

samt den Kindern.

Unterjettiugen.
Einige Wugen gut etngebrachtes

Haberstroh,
sowie2 WagenSlhemeüslltter
hat sofort prei wert zu verkaufen.
Simon Haag , Jakob Sohn,

bei der Kirche.

8 8p32i6!'-8töo!L6
2  ewpL KIt in irirstrr tbövski

8A ^ r1 ^ ? flomD
Ein ach jähriges, mittelschweres,

zu jedem Geschäft passendesPferd
setzt dem Verkauf aus, mit jeder
Garantie.

Fr . Gaifer , Altbulach.

kerg L 8ekmill.

Verlag ckerLuchhsnälung äes brzlelillrigs-
oerelns in veukirchen, Kreis Qörs.

die lubilZums-üusgade
(25. Jahrgang)

äes Neukirchenrr Rdreivk»!enäers
ver ctinlsllictie Ksuskreund

für 1915

Ueusiirkhener
"ttbreiß-̂ almde

mil btbl.Betrachtungen aus den Vorder- und
kurzen Erzählungen, Gedichten»sw. aus den
Rückseite» der TageSblättchen in schönem
grobem Druck(1 Expl.^ VLPs., iS Expl.
—9 Marks ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitung desselben herzlich gebeten.
Mun L-t>««genLri»ukritstlinckfii -ML.

Zu beziehen

durch die « . IV. Sr»i8«i-' sche
Buchhandlg., Nagold.

empfiehlt
HttMMU Knödel, Rasold.
Ern 16—18 jähriges

MkHuM
sucht, da das bisherige wegen Todes
ihrer Mutter nach Hause mußte, für
sofort
Frau Stadtschultheiß Mutschler,.

Wildberg.

Wintereier
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifütterung von 15—
20 Gramm

Nttgrrt
Geflügelfutter.—LehrerF . Schlier,
Bismarcksdsrf schreibt: „Nagut ge¬
fällt mir vorzüglich meine Hühner
legten unausgesetzt den ganzen
Winter. Zu haben bei:

Friedrich Schund , Nagold.

Neu! Neu!
rVrterllniikcke Leiter:

Kriegshymne,
Dichtung und Bettonung von

Matthäus Koch,
Ass, mei»Ik»tschlaiid.

schir« dein Haus!
Dichtung von Hetnr. Rüstige
Musik von F . Wilh. Küchen

Für Klavier bearbeitet vo:
Karl Eichhorn

— Preis 5V Pfg . —
(Reinertrag zu Gunsten des Roten
Kreuzes.)

Vorrätig bei
v . IV. L »1s«r , iV»s »Iü
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